Einsendung für die Sempacher Woche (Seite Pfarrblatt der Pfarrei Sempach) vom 15. Januar 2004

ERLEBT

Gottesdienst mit Techno und Ritual

(B.K.) Die ganze Oberstufe von Sempach fand sich am 19. Dezember zum „Lange-weiliger Gottesdienst“ ein. Es war eine besondere Stimmung frühmorgens im Ref. Kirchenzentrum mit Kerzenlicht, Synti, Computer, Monitor, Mischpult, Boxen. Bibeltext und Gedanken zur Langeweile trugen die 3. Sek. A., Hansueli Hauenstein & Bruno Kühne vor.

SPACECHURCH, David Büttler und Christoph Duss, gestalteten mit Techno und Ritual den Hauptteil des Gottesdienstes. Das Ritual bestand darin, mit dem Körper eine Neuausrichtung auszudrücken. Sich im Raum zu Technomusik zu bewegen und in den Pausen bewusst eine andere Richtung einzuschlagen. Diese Bewegungen symbolisierten unseren Lebensweg, in denen oft die Lange-weile der positive Anstoss für eine neue Richtung ist. Was soll ich tun? Nicht jemandem nachlaufen, sondern eigene Weg gehen.
· einfach sein, Meditieren, in die Natur gehen

· schöpferisch tätig sein, ein Bild malen, ein Gedicht schreiben, Tagebuch führen 

· Etwas neues erfinden – eine Geschichte – ein Musikstück

· etwas anders gestalten; das eigene Zimmer 

· gemütlich draussen an einem belebten Platz sitzen und zufrieden anderen zuschauen; Kindern, Frauen und Männern und Alten Menschen 

· Musik hören, machen oder zu Musik tanzen

· die Augen schliessen und das innere Kino laufen lassen.

· wieder einmal mit sich selber reden

· wieder einmal einer kreative Idee, einem Traum oder Fantasie nachgehen

· versuchen mit Gott zu reden zu beten
„Denn was wird es einem Menschen nützen, wenn er die ganze Welt gewinnt, an seinem Leben aber Schaden erleidet?“  

Mattäus 16.26
